Методичний діалог  освітян Солонянщини

 ПРИРОДА  І  ДОВКІЛЛЯ
Ярош Тетяна Іванівна, комунальний заклад освіти навчально – виховний комплекс « Червономаяцька  неповна середня загальноосвітня школа  І-ІІ  ступенів – дошкільний навчальний заклад Солонянської районної ради Дніпропетровської області», вчитель  німецької мови
Німецькаа мова
 9 клас
Мета уроку: 

навчальна: Навчати  учнів спілкуватися в межах даної теми; закріпити навички монологічного мовлення на рівні мікровисловлювання, діалогічного мовлення з опорою на зразок та без неї. 
розвивальна: Вдосконалювати навички аудіювання та письма, розвивати навички  логічно  викладати думки, працювати в різних режимах. 
       виховна: виховувати в учнів почуття патріотизму, культуру спілкування, повагу до інших людей, їх позицій.  
. 
Тип уроку: комбінований
Обладнання: плакат, малюнки, кросворд, ноутбук.
Зміст уроку

I .  Організаційний момент 
І. Оголошення теми та мети уроку.

 Liebe Kinder! Heute  aktivisieren wir neue Lexik zum Thema « Natur und  Umwelt. Ihr  werdet über den Wald,  über das Benehmen im Wald,  wie helfen die Menschen den Delphinen sprechen,  werdet  die Infinitivsätze bilden.
ІІ. Активізація опорних знань            
Мовна розминка.

1. Seht die Bilder an und sagt, wo  ihr die Natur genießen könnt.
Z.B.: Wir können die schöne Natur in den… genießen.
2. Gruppenarbeit. Teilt euch  in Gruppen auf. Jede Gruppe muss sich ein Bild auswählen und es beschreiben. Welche Gruppe hat es am besten gemacht? Beginnt so:
Wir haben das Bild Nummer … auswählt, weil…

ІІІ. Лексична розминка.

Kinder, sprecht!
Die Natur, der Wald,  der Baumstamm,  der Zweig,  der Umweltschutz,  der Delphin , die Krone,  die Rinde , die Kiefer,  die  Birke , die Buche,  die Eiche , die Lärche,  der Keimling,  die Lichtung , die Schonung. 
IV. Закріплення знань і вмінь 
Übung. An der Tafel seht Ihr Worttigel. Kinder, was verbindet ihr mit dem Wort «Umwelt».
Der Wasser , das Wetter , die Wälder,  die Gärten , die Bäume,
Sprechen. Und sagt jetzt bitte:  Was machen die Menschen für die Umwelt positiv  und was  negativ?

Schützen die Natur,    pflanzen Bäume,   räumen Wälder, Gärten ,Flüsse;  pflanzen Blümen,  pflegen Haustiere ,  fügen  große  Schaden  der Natur zu ,  verschmutzen Luft,  verschmutzen Wälder, Flüsse ; rotten die einzelnen Tiere,  Bäume;   fällen Bäume ,  schneiden Zweige ab.
Die Schuler sprechen über den Wald, über das Benehmen im Wald.
Die Regel des Benehmens im Wald.
1. Seid nicht zu neugierig.

2. Guckt nicht in verschiedene Höhlen, in Büsche.
3. Nehmt kleine Tiere nicht in die Hände –es kann gefährlich sein.

4.Brecht die Bäume nicht ab.

5. Pflügt die einzelnen Blumen nicht.

6. Geht leise, sprecht nicht laut.
Eine  Anwendung an die Naturfreunde:  
Genießen Sie die Natur, ohne ihr einen Schaden zuzufügen!
Genießen Sie die Natur, ohne Pflanzen und  Baäme zu vernichten!
Verlassen Sie nicht Ihren Rastplatz, ohne das Picknickfeuer mit Sand zu bestreuen!
Verlassen Sie nicht Ihren Rastplatz, ohne den Müll mitzunehmen!
Die Natur braucht unsere Hilfe!
Horverstehen
Jetzt hört, die Kinder, zu! Ich lese den Text «Baumschule» von  Rudolf Hunzicker.  

1.Ihr bekommt die Streifen zum Text und soll sie  richtig ordnet.
2.Dann lest Ihr den Text .Wir haben zwei Gruppen. Jede  stellt 2 -3  Fragen  und antwortet.
Baumschule 

Mitten im Wald, nicht weit vom Hause des Försters, liegt die Baumschule. Hier zieht der Förster mit seinen Waldgärtenern und Waldarbeitern junge Pflänzchen groß: Buchen, Eichen, Fichten, Tannen und Lärchen. Sie werden so lange behütet, bis sie kräftig genug sind um allein im großen Wald zu stehen.
Viel Arbeit gibt es in der Baumschule. Zuerst wird der Samen gelegt. Dann werden die Beete mit Laub und Zweigen zugedeckt, sonst könnten die Vögel den Samen wegpicken.
Nach einigen Wochen sieht man zarte hellgrüne Keimlinge. Sorgsam steckt der Gärtner kleine Aste am Rande  der Beete ein, damit die jungen Pflänzchen Schatten bekommen. Sie können noch keinen starken Sonnenschein vertregen.

Nach einiger Zeit sind die jungen Pflanzen zehn Zentimeter hoch geworden. Nun   kommen die Gärtner. Sie nehmen die Pflänzchen aus dem Boden und setzen sie in langen Reihen auf ein Pflanzbeet.
Mindestens drei Jahre stehen die kleinen Tannen, Fichten, Lärchen, Buchen und Eichen im Waldgarten. Dann kommt der Tag, an  dem sie in den großen Wald gebracht werden.
Die jungen Bäume werden jetzt in eine weite Lichtung gepflanzt und lernen Wind und Wetter kennen.

Der Förster aber bleibt ihr Freund. Wenn er seinen Rundgang durch den Wald macht, bleibt er oft an der Schonung stehen und betrachtet die jungen Bäume.

Rudolf Hunzicker

Schriftliche Aufgabe
Jedes  Kind bekommt einen Zettel mit den Aufgaben.
Was ratet ihr euren Freunden und Bekannten, damit sie der Natur helfen könnten? Bildet die Infinitivsaäze  mit «anstatt…zu».
1. die Natur genießen/ die Natur zerstören

2. den Wald  retten / die Bäume  fallen

3. Tiere schützen / mit den Tieren experementieren

4. die seltenen Tiere retten / sie jagen und vernichten
5. neue Bäume pflanzen / Tausende von ihnen im Wald fällen

6. kein Feuer im Wald machen / den Wald mit dem Feuer vernichten.
V. Dialoge zum Thema

Wie helfen die Menschen den Delphinen.

1. Der Artikel hat mir gefallen. Er ist interessant und sehr wichting.

2. Ich finde, dass die Zahlen und Tatsachen des Artikels für sich selbst sprechen.

1. Arme Delphine! Wie können wir ihnen helfen?
2. Wir müssen nicht nur den Delphinen helfen. Unsere Hilfe erwarten schon Tausende  von Tieren. Jeder  muss alles tun, was er kann.
1. Aber wie kann ich helfen? Was kann ich Konkretes tun, um den Tieren zu helfen? 
2. Diese Gedanken lassen viele normalen Leuten keine Ruhe. Wir sind nicht alein. 
1,Viele bekannten  Künstler , Schauspieler protestieren gegen die Tierversuche in den Filmen, Laboratorien, 

2. Wie machen sie das? Was wollen  sie tun?
1. Sie erklären den Menschen, wie Tausende der Tiere tädlich von den Menschen gequält und getotet werden.

2. Was Konkretes machen sie?

1. Sie wollen die Menschen informieren , dass Tiere in der Labors der Kosmetikindustrie leider oder sterben.
1. Hör, ich fahre im nachsten Jahr ans Schwarze Meer. Diesmal will unbedingt eine  Delphin-Schau sehen.
2. Was? Willst du mit deinem Geld die Tierfanger unterstützen und den Tieren das Leben verkürzen?

1. Ich mochte nur die Kunststücke, die die Delphine im Wasser und in der Luft machen, bewundert.
2. Hast du nicht gehört, wie fühlen sich die Delphine in einem Aquarium? – Wie in einem Gefängnis.
1. Aber sie bewegen sie sich viel, man füttert sie gut.

2. In der Natur bewegen sie sich mehr. Anstatt in der Natur 30 bis 40 Jahre zu Leben, sterben sie im Aquarium nach sechs Jahren.

1. Jetzt werde ich viel in meinem Verständnis andern.

2. Uberlege!
VI. Заключний етап уроку
VII.  Підсумки  уроку
VIII. Домашнє завдання
1. Lernt einen Dialog zum Thema „ Delphine“
2. Schreibt einen Aufsatz zum Thema „ Was kann  ich  für die  Umwelt  machen
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